
Senioren können Impftermine nachholen

VON REINHARD KOWALEWSKY
UNDMAXIMILIAN PLÜCK

DÜSSELDORFDer heftigeWinterein-
bruch in Teilen Nordrhein-Westfa-
lens hat den Start der Immunisie-
rungen indenCorona-Impfzentren
beeinträchtigt. Gesundheitsminis-
ter Karl-Josef Laumann (CDU) hat-
tebereits amMittag angekündigt, er
habe sich mit den Präsidenten der
Kassenärztlichen Vereinigungen
(KV) darauf verständigt, dass Seni-
oren, die ihren Impftermin wegen
des Wetters verpasst hätten, ihn
pragmatisch in den kommenden
Tagen nachholen könnten. Dafür
sei kein Anruf nötig. Die Impflinge
sollten sich lediglich andie vorgege-
beneUhrzeit halten, damit es nicht
um14 UhrmitÖffnungderZentren
zu einem Massenandrang komme.
Laumann zufolge ist dieses Entge-
genkommenauch fürdie kommen-
denTage geplant. „Wir machen das
ganz pragmatisch und den Leuten
zugewandt“, sagte der Minister.
Eine Sprecherin der KV Westfa-

len-Lippe erklärte, natürlich werde
auch indennächstenTagennochei-
niges an Flexibilität undAnpassun-
gen mit Blick auf die Abläufe und
Prozesse nötig sein, umTerminver-
schiebungen und dergleichen auf-
zufangen.Man sei aber guterDinge.
In Einzelfällen habe es personelle
Schwierigkeiten aufgrund der Wit-
terungslage gegeben. „Diese konn-
ten aber geklärt werden.“Die Impf-
kandidaten müssten sich aufgrund
der Terminverschiebungen gege-
benenfalls auf längere Wartezeiten
einstellen.„Wennwir jedochwissen,
wie vieleBürgerheutenicht gekom-
men sind und damit den zusätzli-
chenAufwand fürdienächstenTage
einschätzenkönnen,werdenwir die
Abläufe bestmöglich anpassen“, so
die KV-Sprecherin. Die Terminver-
gabe laufe mittlerweile besser, die
meisten technischenStörungenhät-
ten behoben werden können.
Bei der KVNordrhein hieß es, der

Betriebsbeginnder Impfzentren sei
gelungen. Doch auch hier sagte ein
Sprecher: „Die witterungsbedingte
Verschiebung könnte in den kom-
mendenTagen theoretisch zueinem
etwas verdichteten Ablauf führen –
dies lässt sich aber nicht seriös auf

alle Standorte projizieren.“ Grund-
sätzlich sei bereits vorab ein ausrei-
chender zeitlicherPuffer eingeplant
worden. Die KV Nordrhein kündig-
te an, das Online-Buchungssystem
werde zügig angepasst. Künftig sol-
len etwa Buchungen gemeinsamer
Impftermine fürPaaremöglich sein.
Landesweit haben amMontag 53

Zentren die Arbeit aufgenommen.
Dort werden die nicht in Pflegehei-
men lebenden Senioren ab 80 Jah-
ren zuerst geimpft. „Es ist gut, dass
es mit dem Impfen in den Zentren
jetzt endlich losgeht“, sagte der ge-
sundheitspolitische Sprecher der
SPD-Landtagsfraktion, Josef Neu-
mann. „Das ist ein großer Hoff-
nungsschimmer für uns alle. Ich
hoffe jedoch auch, dass die Lan-
desregierung ihre Impfstrategie

noch einmal überdenkt und ver-
stärkt auch die Hausärzte und mo-
bile Impfteamsmit einbezieht.“Das
wäre für viele Betroffene eine echte
Erleichterung, so Neumann.
Eine Änderung der Impfstrate-

gie gibt es bereits: In NRW können
sich jetzt auch einTeil der Zahnärz-
te und deren Mitarbeiter vorrangig
impfen lassen.DasGesundheitsmi-
nisteriumbestätigte, dass Zahnärz-
te und Beschäftigte, die regelmäßig
in vollstationärenPflegeeinrichtun-
gen tätig sind, nunmehr zur Priori-
sierungsgruppe eins gezählt wer-
den. Das gelte auch für Zahnärzte,
die in Schwerpunktpraxen vorran-
gig Corona-Patienten behandeln.
Sie werden beim Personal im am-
bulanten und stationären Gesund-
heitsbereich genannt, das vonMitt-

wochandenAstrazeneca-Impfstoff
bekommen soll.
Derweilenplanen15großeUnter-

nehmenausNRWbereits für dieCo-
rona-Impfungen imSommer,wenn
es genügend Impfstoff auch für die
gesamte Bevölkerung gibt. Das ist
Ergebnis einerUmfrageunsererRe-
daktion. ImpfenwollenBayer,Deut-
sche Telekom, Deutsche Post, Eon,
Ergo, Evonik, Gea,Henkel, Lanxess,
LEG Immobilien, RWE, Targobank,
Thyssenkrupp, Uniper und Voda-
fone Deutschland. Sie beschäfti-
genweltweitmehr als 1,3Millionen
Menschen und haben in Deutsch-
land mehr als 400.000 Mitarbeiter.
Alle Unternehmen erklärten, Imp-
fungengegendasCoronaviruswür-
denaufdenErfahrungenmit frühe-
ren Grippeimpfungen aufbauen.

Viele Impfkandidaten, aber auch Mitarbeiter schafften es wegen des Winterwetters am ersten Tag nicht in eines
der 53 Impfzentren in NRW. Land und Kassenärztliche Vereinigungen reagieren mit einer pragmatischen Lösung.

Blick auf das Corona-Impfzentrum in der Turnhalle eines Berufskollegs in Neuss. FOTO: MELANIE ZANIN
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Rom sieht keine Pflichtverletzung Woelkis

VON LOTHAR SCHRÖDER

ROM/KÖLN Offenbar will der Vati-
kan keine kirchenrechtliche Unter-
suchung gegen den Kölner Erzbi-
schof, KardinalRainerMariaWoelki,
einleiten. Eine entsprechende Ein-
schätzung habe, so berichtete die
Katholische Nachrichten-Agentur,
die Glaubenskongregation abge-
geben. Woelki wird vorgeworfen,
den Verdacht des Missbrauchsfalls
eines Düsseldorfer Priesters 2015
nicht nach Rom gemeldet zu ha-
ben. Der Kardinal hatte dies da-
mit begründet, dass der ehemalige
Pfarrerwegen fortgeschrittenerDe-
menz nicht vernehmungsfähig ge-
wesen sei. Eine Meldung sei nicht
zwingend gewesen, habe die Kuri-
enbehörde befunden.

Die Einschätzung ist für den
Münsteraner Theologen Thomas
Schüller „kirchenrechtlich nicht
vertretbar“. Er sagte unserer Re-
daktion, in den verschärften Nor-
men 2010 von Papst Benedikt XVI.
sei „unmissverständlich geregelt,
dass jeder Fall vonVerdacht auf se-
xuellen Missbrauch der Glaubens-
kongregation durch den zuständi-
gen Diözesanbischof anzuzeigen
ist“. Dabei gebe es keinen Ermes-
sensspielraum. Schüller, der das
Institut für Kanonisches Recht der
UniversitätMünster leitet, erklärte:
„Was Rom heute macht, ist nichts
anderes, als dass man, um Kardi-
nalWoelki zu retten, das von Papst
Benedikt XVI. gesetzte Recht igno-
riert und entgegen seinem Wort-
laut auslegt. Man opfert die Amts-

autorität des ehemaligendeutschen
Papstes, um einen Kölner Kardinal
im Amt zu halten – ein bemerkens-
werter Vorgang.“ Schüller kritisier-
te, dass inder römisch-katholischen
KirchekeineRechtssicherheit beste-
he.Nach seinenWorten sinddarum
„umsomehrunabhängige staatliche
Untersuchungsinstanzen wichtig“.
ChristianWeisner von der Bewe-

gung „Wir sind Kirche“ forderte,
dass die „genaue Begründung des
Vatikans möglichst umgehend ver-
öffentlicht wird, um dieVerwirrung
nicht noch auszuweiten“. Der Ver-
trauensschaden,„dendasbisherige
unglücklicheundwidersprüchliche
HerumlavierenvonKardinalWoelki
innerhalbwie außerhalbderKirche
ausgelöst hat, ist immens“.
Leitartikel

Einen Missbrauchsverdacht zu melden, sei nicht zwingend gewesen, urteilt der Vatikan.
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Tierlehrer Romano Kübler ist
mit seiner Familie und sei-
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gen von Nieukerk nach Gel-
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„Dass unsere Familie
sich gemeinsam vor den
Fernseher setzt, passiert
immer seltener.“
JanJosef Liefers (56),
Schauspieler („Tatort“)
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BradfordGauthier (Namenicht ge-
ändert) hatte neulich nach dem
Aufstehen zwei Probleme. Einer
seiner Handy-Kopfhörer war weg,
und er konnte seinen Kaffee nicht
trinken. Ärzte fanden den Zusam-
menhang. Ein Airpod wurde im
Schlaf verschluckt. Gauthier geht
es gut, ForscherhabenFragen.Wie
wahrscheinlich ist es, dass verlo-
rene Ohropax wirklich alle in der
Ritze zwischenMatratzeundBett-
gestell liegen? Hat man sie beim
Bettzeugwechseln jemals gezählt?
Wurde das Rätsel der fehlenden
Socke jemals geklärt?Der interna-
tional nicht existente Experte Left
Onthe Edge rät daher zum Schla-
fen mit Alltagsmaske. Zu tragen
auch über der Nase. Airpods sind
wirklich verdammt klein. csi
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